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Wasserrahmenrichtlinie 1. Bewirtschaftungsplan

Ökologischer Zustand der Gewässerkategorien

Quelle: UBA



Wasserrahmenrichtlinie – 1. Bewirtschaftungsplan

Quelle: MKULNV



Wasserrahmenrichtlinie 2. Bewirtschaftungsplan



Wasserrahmenrichtlinie 2. Bewirtschaftungsplan - Maßnahmenverteilung

Quelle: UBA



Aggerverband - berichtspflichtige Gewässer



• 5 Planungseinheiten

• Enthält Maßnahmentabellen, 

Pläne und Erläuterungen

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan 2012 - Papierversion



Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan 2012 - Papierversion - Pläne



Maßnahmentabellen

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan 2012 - Papierversion - Pläne



Einzelmaßnahmen

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan 



Strahlursprünge und -wege

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan 



Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan Maßnahmendurchführung 

Stand heute

Einzelmaßnahmen sind  

umgesetzt

Maßnahmen sind teilweise 

umgesetzt

Maßnahmen sind in Planung

111

159

366



Strahlurprünge und -wege 

wurden bereits durch 

Einzelmaßnahmen begonnen

134

Maßnahmen zur Durchgängigkeit 

an Wehren und Sohlschwellen 

sind umgesetzt

113

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan Maßnahmendurchführung 

Stand heute



Maßnahmen zur Durchgängigkeit an Wehren

im Brölgebiet

Guxmühlen (ca. 2006)

Strießhardt

Alefeld (2009)

Neßhoven 

Müschmühle (2000) 

Grünthal (2007)

Kalkofen (ca. 2000)

Grötzenberg (ca. 1995)

Niederhausen (2011)

Beispiele:
Stockheimer Bach (2003)

FAA Herrnstein 

(2015)

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan Maßnahmendurchführung 

Stand heute



Wo finde ich die UFP? – www.aggerverband.de

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan – digitalisierte 

Papierversion 



• GIS-gestützte Maßnahmenerfassung

• Erfassung von Restriktionen

• Dokumentation der 

Maßnahmenumsetzung

• Berichtserstellung für Wasserbehörden

• Fortschreibung des UFP

• Zuladbare (Web-) Dienste wie 

Naturschutzgebiete, 

Überschwemmungsgebiete, Luftbilder, 

historische Karten usw.

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan - GIS-gestütztes Erfassungstool

Geographisches Informationssystem



Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan - GIS-gestütztes Erfassungstool



Auswahlmöglichkeit nach 

Funktionselementen

Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan - GIS-gestütztes Erfassungstool 



Aggerverband - 1. Umsetzungsfahrplan - GIS-gestütztes Erfassungstool

Stand:

• Sichtung der Maßnahmen im Tool

• Korrektur des Status

• Kennzeichnen bereits umgesetzter Maßnahmen

• Ausfüllen des vorgesehenen Umsetzungsjahres

Im Aufbau:

• Automatisierte Berichtserstellung

für die Wasserbehörden

• Kostenerfassung

• Eingang in die Fortschreibung der 

UFP 2016



Flächenbereitstellung – Kataster 2006



Flächenbereitstellung 2008 - 2016

• Unterstützung bei der Akquise durch Agenturen

• Kontakt mit über 70% der Eigentümer

• Bisher 30 % der Grundstücke gesichert

• Bei 25 % Ablehnung 

• Z. Zt. noch 45 % offen



Flächenbereitstellung - Flurbereinigung

24. März 2009

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, Siegburg

FAZIT:

... der Terminleiter stellte fest, dass grundlegende 

Bedenken gegen die Einleitung des vereinfachten

Flurbereinigungsverfahrens „Lachslaichgewässer

Bröl“ nicht vorgebracht wurden.



Flächenbereitstellung  - Rahmenvereinbarung mit Landwirtschaft 

Regelungen :

zum Verfahrensablauf:

• Freiwilligkeitsprinzip

• Preisrahmen 

• Kostenfreiheit des Verfahrens für die 

Bewirtschafter

zur Pacht:

• Weiterverpachtung sofern dem Projektziel nicht 

entgegenstehend und Bewirtschafter mit einer

sukzessiven Verkleinerung der nutzbaren Fläche

einverstanden

• Pachtdauer und Pachtzins

zur Fläche:

• Darstellung der erwarteten Flächen-

inanspruchnahme infolge Gewässerdynamik

• Dränung

• Pflegeschnitte u.ä.



Ergebnisse – Beispiel Bröl



Synergien Naturschutz



Synergien Hochwasserschutz - Cyriax



Synergien Freizeit und Erholung - Siegplatte



Synergien Landwirtschaft 



Regenwasserkanal

StraßenentwässerungRegenüberlaufbecken

Synergien Abwasser



Synergien Abwasser / Finanzierung



Finanzierung und  Finanzierungshilfen               

Ökokonto
(Ausgleichsmaßnahmen)

r

Zuwendungen



Ausblick

Artikel 19 (2)

Die Kommission überprüft diese Richtlinie 

spätestens 19 Jahre nach ihrem Inkrafttreten und 

schlägt gegebenenfalls erforderliche Änderungen 

vor.



Ausblick

 Überprüfung des Zeitrahmens

 Weitere Bewirtschaftungszyklen

 Länge der Bewirtschaftungszyklen

 Überprüfung des Bewertungssystems „one out – all out“

 Getrennte Betrachtung der ubiquitären Stoffe der 

Wasserrahmenrichtlinie

 Überprüfung des Einflusses von Neobiota auf die Gewässerbewertung 

 Fehlendes Grundlagenwissen erweitern

 Weiterentwicklung der biologischen Gewässerbewertung

 Umweltqualitätsnormen für Prioritäre Stoffe wissenschaftlich 

ableiten

 Weiterentwicklung der Kausalanalysen

 Kostengünstige Lösungen finden

 Beteiligung der Öffentlichkeit – Identifikation und Transparenz

 Weitermachen!!!



Vielen Dank


